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Erich Fleisch, 
einer der großen 
Förderer und Gön-
ner der Gesell-
schaft für Heimat-
pflege ist am 13. 
März im Alter von 
91 Jahren verstor-
ben.

Der Uhrma-
chermeister Josef 
Bendel, Großvater 
von Erich Fleisch, 
hat bereits in den 
1 9 2 0 e r- J a h r e n 

eine bedeutende private Sammlung von Bildern der 
Stadt Biberach angelegt. Diese Sammlung hat Erich 
Fleisch übernommen und über Jahrzehnte ergänzt und 
ausgebaut. Sie ist damit zur größten privaten Samm-
lung historischer Bilder über die Stadt Biberach mit 
weit über 2000 Bildern, Glasplatten und Negativen 
geworden.

2013 hat sich Erich Fleisch entschlossen, diese ein-
zigartige Sammlung der Gesellschaft für Heimatpflege 

zu überlassen. Er übergab uns damals 900 Glasplatten 
und weit über 2000 Fotos und Negative. Die Bilder von 
Erich Fleisch haben den Bildbestand unserer Gesell-
schaft entscheidend ergänzt und bilden heute einen 
unverzichtbaren Teil unseres bedeutenden Bildarchivs. 
Die Wertschätzung und das Vertrauen, das Herr Erich 
Fleisch unserer Gesellschaft damals durch die Übergabe 
seiner Bilder entgegengebracht hat, ehrt uns auch 
heute noch in höchstem Maße.

Mit Erich Fleisch ehren wir heute nicht nur einen 
der ganz großen Förderer unseres Vereins, sondern 
auch eine Persönlichkeit, die wie kaum eine andere die 
Verbundenheit mit der Geschichte Biberachs gepflegt 
und gelebt hat. Mit seiner Bildersammlung hat er einen 
einzigartigen kulturellen Schatz für unsere Stadt 
geschaffen, den wir mit großer Sorgfalt für künftige 
Generationen pflegen und bewahren werden.

Wir werden das Andenken an Erich Fleisch immer 
in Ehren halten.

Der Vorstand der
Gesellschaft für Heimatpflege
(Kunst- und Altertumsverein) für Stadt und Kreis 
Biberach e. V.

Nachruf Erich Fleisch
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Ein Friedensengel über dem neuen Kanzacher Mahnmal – früher Kriegerdenkmal: Im Mai 2000 wurde das von dem renom-
mierten Münchner Künstler Professor Josef Alexander Henselmann geschaffene Denkmal eingeweiht. Das Figurmotiv des 
Künstlers ist ideal gewählt. Ein Friedensengel als himmlischer Bote, quasi als Überbringer des Friedens. Der Friedensgedanke 
ist nämlich die zentrale Aussage des Mahnmals für Gefallene und soll mit dieser Gestaltung besser zur Darstellung kommen. 
Der Künstler wollte mit dem Friedensengel, der Friedenstaube und dem Palmzweig ein Mahnmal schaffen, das auch kommen-
de Generationen in besonderer Weise anzusprechen vermag. Das alte Kriegerdenkmal an der Stirnseite der Kirche (Chor) wies 
damals eine hohe Sanierungsbedürftigkeit auf, war als Standort für Gedenkfeiern ungünstig und vor allem sei die Symbolisie-
rung (Engel mit Stahlhelm und Schwert) nicht mehr zeitgemäß. Somit habe der Kirchplatz in Kanzach eine weitere Aufwertung 
erfahren, hieß es bei der Einweihungsfeier am 24.5.2000.




